
�K�u�r�i�e�r� �0�1� �0�3� �2�0�0�9

�M�o�n�t�a�g�,� �2�.� �Mÿÿ�r�z� �2�0�0�9� �1�1�:�3�1�:�1�9

Wü esahl: Schwieri er 
aufrechter Gan 

Ehemaliger Kriminalbeamter schreibt Buch über Erlebnisse im Gefängnis 

KURIER: Herr Wüppesahl, Sie 
ind gerade dabei, ein Buch 

über Thre Erlebni se zu chrei­
ben. 
Wüppesahl: Genau genommen 
ind es ogar zwei Bücher. Ein 

Buch über meine Verurteilung 
und den Gefangnisaufenthalt 
und einen Politthriller über die 
Methoden mit denen ich poli­
tisch kalt gestellt werden sollte. 
Aber im Vordergrund steht erst 
einmal das Buch über die Zeit 
im Gefängnis. 
KURIER: Haben Sie für die 
Bücher schon einen Verleger 
gefunden und wann soll da er­
te Buch erscheinen? 
Wüppesahl: E gibt zurzeit 
mehrere Verlage, die an dem 
Buch interessiert sind. Ich tehe 
noch in Verhandlungen, die 
aber bald abgeschlo en ein 
werden. Er cheinen soll das 
Buch im Sommer oder Herbst 
dieses Jahres. Spätestens zur 
Buchmes e im Herbst oll es 
aber auf dem Markt ein. 
KURIER: Können Sie uns 
schon den Titel verraten? 
Wüppesahl: Der Titel teht 
noch nicht endgültig fe t. Der 
Arbeitstitei ist "Under Pres­
sure" beziehung weise. 
"Schwieriger aufrechter Gang" 
der schon auf meine Erlebnisse 
mit der Ju tiz hindeutet. 
KURIER: Wie lange haben Sie 
denn an dem Buch ge chrieben? 
Wüppesahl: Ich habe gleich 

nach meiner Haftentlassung im 
November 2007 mit dem 
Schreiben angefangen. Einige 
Kapitel gingen schneller, andere 
brauchten dann wieder etwas 
mehr Zeit. E waren weitere 
Recherchen erforderlich und bis 
zur · Veröffentlichung feile ich 
immer noch etwas an den Kapi­
teln. Auch die juristische Seite 
muss bei diesem schwierigen 
Thema überprüft werden, das 
kostet alles Zeit. 
KURIER: Was wird denn alles 
in dem Buch beschrieben? 
Wüppesahl: Es handelt von 
meiner Verhaftung über die 
Verhandlung bis zur Entlassung begegnet. Das sind nur einige 
aus der Haft. Das gibt eine gan- Beispiele. So mancher Leser 
ze Menge Stoff her. Es sind in wird sich wundem, was es hier 
den Gerichtsverhandlungen in un erem Land gibt. 
sehr viele Ungereimtheiten zu KURIER: Wenn man' auf Threr 
meinen Ungunsten gelaufen. Website (www.wueppesahl.de) 
Plötzlich wurde ein Teil meiner anfangt zu lesen, merkt man 
Anwälte von den Verhandlun- schnell dass Sie als ehemaliger 
gen ausgeschlossen. Die Befra- Kripobeamter einen juristi chen 
gungen der Zeugen liefen nicht Hintergrund haben. Es gibt viele 
korrekt ab. So wurde ogar der Paragrafen und Verwei e. Wird 
Hauptbelastungszeuge Andreas das Buch in einer ähnlichen 
Schellen abgeschirmt unter dem Form erscheinen? 
Vorwand ihn chützen zu müs- Wüppesahl: Nein, da Buch ist 
sen. Man hat ihm sogar eine für die Le er verständlich und 
neue Identität für seine Aussage reiht nachvollziehbar einen au­
gegeben. Da ist ehr viel bizarr thentischen Vorfall an den an­
gelaufen. Aber auch über meine deren. Dieses Buch ist für alle 
Zeit im Gefangni wird e eini- geschrieben, die sich für das 
ge zu berichten geben. Dort Thema Justiz und Menschen­
gab und gibt es Leute - und da- rQohte intereooieren, nicht nur 
mit meine ich nicht nur die In- für Juristen und Politiker. 
sa sen - denen man besser nicht KURIER: Was wollen Sie mit 

dem Buch erreichen? Einfach 
-- Ihre Erle nisse verarbeiten oder 

soll es mehr bezwecken? 
Wüppesahl: Um meine Erleb­
nisse zu verarbeiten, brauche 
ich das Buch nicht. Schon wäh­
rend dieser schwierigen Zeit 
haben mir Familie, meine 
Freunde und viele Kollegen 
sehr geholfen. Das Buch soll 
aufrütteln und auf Missstände 
aufmerksam machen. Es wurde 
sehr viel Unrecht während der 
Verhandlungen und Haft be­
gangen. Dies wurde ja auch von 
anderen Gerichten bereits in 
Teilen bestätigt. Ich möchte, 

da sich die Leser eine realisti­
sche Sicht über die Abläufe hin­
ter den Gerichtskulissen und 
Gefangni mauem bilden kön­
nen. Sie sollen die Wahrheit er-
fahren. . 
KURIER: ES oll al 0 alles of:. 
fengelegt werden, was Threr 
Meinung nach chief lief? 
Wüppesahl: Ja, da nehme ich 
kein Blatt vor dem Mund. Ich 
werde auch Realnamen von 
Personen nennen, die Unrecht 
begangen haben oder in den Fall 
verwickelt waren. Es werden 
Mechanismen beschrieben, die 
das eigentlich gute Strafvoll­
zug gesetz und Gerechtigkeit 
leer laufen lassen. Die Umset­
zung die es Strafvollzugsge et­
ze misslingt fläc6eöcleclceiid: 
ein sog. Vollzugsdefizit. Eines 
von viel zu vielen in unserem 
Land. 
'KURIER: Was soll nach der 
Buchveröffentlichung kom­
men? 
Wüppesahl: Es ist geplant, eine 
Fernsehdokumentation und 
einen Film darüber zu drehen. 
Die Produktionsfirma aus Mün· 
chen sitzt schon in den Startlö. 
chern und wartet eigentlich nu 
auf die Veröffentlichung de 
Buches. So wurde für die 00 
kumentation bereits nacjJ. mei 
ner Haftentlassung im Novem 
ber 2007 aus der Berliner Haft­
anstalt ein Interviewaufge. 
zeichnet. 


